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Hille an die Brandgescüädiglen
uon Siein im loggendupg

Die Brandkalaslruphe von Siein, mit 14 abgebrannten
Wohnhäusern und 20 zerstörten Scheunen, hat mehr als 100 Personen ihr
Obdach genommen. Das Feuer hatte sich mit derartiger Geschwindigkeit

ausgehreitet, dass nichts mehr zu retten war. 37 Personen

stehen ohne alles da, ohne Schuhe, Kleider, Wäsche. Aul' die Raschheit

der Hille zur elementarsten Bedürfnisdeckung kommt es in

erster Linie an. Das Schweizerische Rote Kreuz hat deshalb aus

seinen Beständen den Brandgeschädigten sofort die unbedingt nötigen

Kleider, Wäsche und Schuhe zur Verfügung gestellt. Ferner hat es

ihnen aus seinem Katastrophenfonds gesamthaft einen Betrag von

2000 Fr. zugewendet.

quelles chaque Fiancais s'efforce de reconstruire son pays par ses

propres moyens.
Ftant donne la dill'icultc d'e trouver des places vacuoles en Suisse

pour les pt;Iiis Francais, Tetablissenienl du programme des renvois
d'enfants pour l'annee 1940 tut un ehapitre Ires laborious! Des nom-
breux petits Franeais inscrils ä untre Delegation, celte derniere ne pul
retenir ([u'uri petit nombre d'enfants pour les ronvois et parmi eux ne
l'urent seleelionnes que eeux apparlenanl aiix regions les [ilus eprou-
vees.

Des garcons äges de 12 ä 11 ans onl trouve accueil au home de

St-Laurenl-du-.Jura, ä ,'i() km. seulement de la fronliere suisse La
Cure. En 19Kl, 108 garcons onl sejourne au home d'e Sl-Laurent-du-
Jiua sous la garde et la surveillance de mailres decoles capables; ils

y out recu les soins devoues d'une infirmiere suisse, alors que Tinlon-
dance de la maison etait conliee ä un couple de parents adoptifs. Grace,

ä tous ces soins, ils ont recouvre la sanle et la joie de vivre dans l'air
pur du Jura.

Le home a ele entieremenl finance par la Croix-Rouge suisse

jusqua tin octobre 1946. Des celle date, cette ocuvre est subventionnee
au 80% par I'Assurance sociale de la «Region parisienne». Ce home

sera desal'fecle le Ier avril 1947 et I'oeuvre sera poursuivie ailleurs par
les soins fie ('Assurance sociale. Un home sur lcqucl flotlait les dra-

peaux aux croix blanche et rouge, oil resonnait tout au long du jour
de joveux chants suisses, un home tout pies de la Irontierc suisse

ferine ses porles, mais son souvenir restera grave flans le recur fles

garcons de France qui v onl passe des jours si heureux.

Notre Delegation de Paris s'rst en outre porter au secours des

maisons de Beauvais et de Sedan soil par unc contrihulion financiere
mensuelle de 12 000, resp. 10 000 francs franeais, soit par l'envoi de

denrees alimentaires, layettes, vehments, etc.

Beauvais, la jolie poupoimiere au caractere ly])i(|uement suisse —

aux dires des visiteurs de noire pays t[ui se soul renchis la-has — a ete

fontlee en 1941/1942 par le «Comite de la Maison zurirhoise fles Petits
Francais» el depuis lors, le Secours aux enlants de la Croix-Rouge
suisse l'a conslamment subventionnee et agrantlie.

La Poupoimiere dc Setlan a etc installer en 1942 par la Croix-
Rouge suisse, Secouis aux enfants, et en 1946 eile subsislait encore-

sous la direction salisl'aisanle d'une infirmiere diplöine'e de La Source
ä Lausanne

La Pouponnieie elle-meme du tenner ses porles en aulonmc 1946

par suite du manque de place et le home heberge arluellement uni-
quement des enlants de deux ä six ans, dotil le nombre va de 60 ä 10

et (jui tous sonl pretubereuh ux, sous-alimentes. La plupart d'enlre
eux sont des orphelins on des enlants abandonnes, ainsj (pie ties

enlants de families nombreuses ilonl les parents sonl malades. Comine
nous ne possedons aucun home medical ä Setlan et dans les Ardennes
et que nous avons ä nous dehatlre dans de grosses difficultes finan-
cieres, rinlrotluclion des parrainages dans ces regions a ete saluee
avec un grand soulagement par la Delegation.

Au preventorium de Cruseilles, merveilleusement silue en Haute-
Savoie, la Croix-Rouge suisse, Secours aux enfants, soigne des enfants
preluberculeux, alors f|ue dans le home d'enfants de Pau au pied des
Pyienees sonl heberges de petits enfants viclimes de la guerre ties
deficients. C'esl dans ces institutions que la Croix-Rouge suisse,
Secours aux enfants, poursuit aujourd'bui, bien tpie dans line propor-
tion reduite, ses ceuvres d'entraide en faveur de la France.
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Kinderhilfe für Deutschland und Oesterreich

Seil Beginn dieses Jahres trafen die folgenden Kindertransporte
aus Deutschland in der Schweiz ein:

Am 16. Januai ein Transport aus Mannheim, am 24. Januar aus
Kiel, am ö. Februai aus Essen, Mülheim und Oberhausen, am 20.
Februar aus Recklinghausen im Ruhrgebiet, am 7. März aus Kassel. Die
Kinder fielen allgemein durch ihren schlcchlcnGesundheilszusland auf.

Aus der amerikanischen Zone sind vorgesehen: am 24. April ein
Transport ans Frankfurt a. Main, am 15. Mai ein Transport aus Hanau-
Offcnbach; aus der englischen Zone: am 2. April ein Transport aus
Köln, am II. Apiil einer aus Kiel und1 am 2. Mai ein Transport aus
Berlin.

Infolge dringender Hilferufe aus Salzburg und Innsbruck sandte
das Schweizerische Rote Kreuz, Kinderhilfe, seine Verlrauensär/.lin
nach Oberösterreich und ins Tirol, um die Lage zu prüfen. Sie untersuchte

2000 Kinder zwischen fünf und zehn Jahren der Städte Stevr,
Linz, Salzburg und Innsbruck; 505 Kinder erwiesen sich als stark"
unterernährt. Sie sind1 am 5. März in die Schweiz eingereist.

Berichte - Rapports
Brugg. Am 1. März, zur angesagten Zeit, eröffnete unser geschätzte

Präsident Haller die gut besuchte Generalversammlung mit einem
Willkommensgriiss an die Mitglieder, Freunde und Gönner unseres
Vereins. Zu Einen unseres leider allzufrüh verstorbenen Vereinsarzlcs
Dr. Halter erhob sich die Versammlung von ihren Sitzen. Die
reichhaltige Traktandenliste nahm einige Zeit in Anspruch und wurde
zur vollen Zufriedenheit aller Anwesenden erledigt. Der bisherige
Vorstund belieble einstimmig für eine weitere Amlsdauer. Die
Jahresrechnung wurde dem Kassier bestens verdankt. Für fleissigen
Ucbiingsbesurh konnte eine grosse Anzahl Mitglieder ausgezeichnet
werden. Voll Genugtuung halte der Präsident die Ehre, die Vertreter
der Schwestersektionen Windisch, Emilien und des Mitilärsanitäls-
vereins Brugg zu begriissen. Für gelreue und aufopfernde Mitarbeit
wurden folgende Mitglieder zu Ehrenmitgliedern ernannt: Frau Hilt-
pold, H. Dalili und FI. Rgmser. Ebenso ehrende Worte fand der
Präsident für unseren neuen Veieinsarzl, Dr. Zubler, was alle
Mitglieder mit aufrichtigem Beifall anerkannten. Eine grosse Ueber-
rasehung löste das schöne Geschenk der Verbandstoff-Fabrik
Neuhausen aus, das der Präsident am Schluss der Verhandlungen jedem
Anwesenden übergeben konnte, welches genannte Fabrik zum
Andenken an ihr 75jähriges Bestehen an alle Samaritervereine versandt
halte. Die schöne Gabe sei herzlich verdankt. Nach einem kurzen
Rückblick auf das vergangene Geschäftsjahr verdankte der Präsident
allen Mitgliedern ihre getreue Mitarbeit, vom Wunsche getragen, auch
in aller Zukunft treu zur Fahne zu hallen. A. E.

Ilerisau. Am Samstag, 8. März, hielten wir unsere Hauptversammlung
ab. Unsere Präsidentin entbot allen einen herzlichen Willkoium-

gruss. Die Traktanden waren rasch erledigt. An Stelle der
zurücktretenden Vizepriisirlenlin Frau Kunz wunie Frl. A. Bühler gewählt.
Unserer Präsidentin, Frau Seherrer, Frau Klein, Ililfslehrerin, sowie
der Kassicrin, Frau Biederer, vielen Dank für alle Arbeit. Speziellen
Dank noch Dr. Juchler.

Aus der Arbeit des S.-V. Langenthal und der Obcraarg. Hill's-
lelirervereinigung. Erslerer hielt Samstag, 1. März, in Bleieubach seine
Hauptversammlung ab, um den dortigen treuen und fleissigen
Mitgliedern einmal entgegenzukommen. Unter dem Präsidium von Fr.
Herrmann konnte die lange Traktandenliste vor Mitternacht erledigt
werden. Protokoll und Jahresbericht erinnerten in anschaulicher
Frische an die letztjährige Hauptversammlung und die daran
angeschlossene schöne Jubiläumsfeier zum 50jährigen Bestehen des
Samaritervereins. Das Arbeitsprogramm pro 1947 zeigt die gewohnten
monatlichen Uebungen, die, der Stärke des Vereins entsprechend,
immer noch fleissigcr besucht werden sollten; denn nur stetige
Uebung macht auch hier den Meister! Die Samarilerliitigkeit wird
auch «im Frieden» nicht etwa überflüssig, und es heissl für einen
jeden echten Samariter: allzeit bereit sein! Die wieder einzuführenden
Fleissprämien sollen nur eine ganz kleine Aufmunterung bilden!
Einer Anregung folgend, will der Verein an einem schönen Sonntag
in der zweiten Hälfte.Mai oder ersten des Juni den «Herzberg»
besuchen und sich dort von Fr. Waltenweiler etwas über grosse Samariter

der jüngsten Gegenwart erzählen lassen. Sehr starken Verkehr
hatte im verflossenen Jahre auch wieder das Krankentnobilienma,gazin.

Dass bei der regen Vereinstätigkeit auch das Kassawesen (Kassier
G. Kaufmann) zahlreiche Posten aufweist, die ein gutes Bild geben,



[ Communications otfäcieises

Schweiz. Samariieröamfl - alliance des Samsrilams

Felilübungeii. Zeulralschweiz (Rayon II).
Sektion Ort der Uebung Besammlungsort Supposition

Cinlen.i/zo Bivio Palazzo Iiitoihinio
reltiheno scolastico sulla
Cadcna/.zo circolazioiie

slradnlc

Coniologno Vergeletto Grrsso I iitoi tunio
delta
eiiTol.i/ione

üatun und Zeit

13 aprilo 14.00

7 npi-ilo 1100

Schlussprüfungcn. Zeulralschweiz (Rayon II)
Sektion Kursart

Baxel-hiidustna- Kran kcttpfl.-Kurs
St. Joseph
Gipf-Obertrick S.unariterkurs
Mriringen Saiminterkurs
Sil al tilgen Krankcnptl.-Kurs

Lokal

Zeiohnungssaal,
Preiroscit-Scliiilh.
Scliuih.ius
llolel «llirsrhcn»
Gaslh. «He>ssli»,

Ilm i enasl

Datum und Zeit

10. April 20 00

III. Apnl 20.00

12 April 20 00

12. Apnl 20.00

(lours <lc nionileurs-saniaritains.

Nous a\i>ns Io legtet d'inlotmer nos sections de la Suisse lomande
<1 no, vu rinsulUsance du nomine tl'inscriplions, le coins de moniteuis-
samaritains ptevu pour le ttioi.s d'avril ä Vevey, doil ehe leiivove.
Nous esperons pouvoir le lenir du 17 au 2(5 oelobre, avee exanien
preparatoire le sainedi, 20 seplenihie.

Les sections ([ui n'ont pas de inonitiiee ou de nionileur, sont
sperialenienl prices de pievoir des inaintenanl d'envoycr im eaudidat
ou line candidate a ee eours.

Seinaine des saniai itains du 22 septembre au 5 octobrc 1047.

Nombrcuses sont les commandos qui nous parvienuent dejä pour
la Setnaine des Sa mari tains; e'est avee le plus grand plaisir que nous
le eoustalons. Cola tious paiail etre im beurettx presage pour la reussile
de eelte enti epi i.se.

Fn examinant cos commandos, nous y avons liouve des eltoscs

quelque peu surprenantes cpti nous engagenl a completer nos
communications precedentes:

Los cartouches ü pauscmeid sont emballecs par 50 et 100 pieces.
Nous pi ions done de bien vouloir en lenir compte dans les eommatules
et d'en airondir le ehiltre s'il y a lieu. Nous avons lait les coireetions
necessaires a reception de quelques commandos qui nous soul dejä
pai'vcmies. II est aeluellemcnt lot t difficile de so proem er des epingles
de siuete, cet at tide n'etant pas Inbrique en Suisse. II nous semble
aussi qu'il ne seta pas absolumenl neeessaire de veudte toutes les ear-
touches coniiiie ii-signes. Nolamment a la eampagne, oil la vonto sur la
voie publique n'enlre pas en ligne de comple, tnais uniquemenl eelle
a domicile, les carlouehes settles repiesenteront de hinterel, el ne
devront pas etre oftcites sous forme d'insigne. II sei ait done possible,
pour uii cet lain nombre, d'economiser le cot don ou tiilian, I'opingle
do sürete et le travail que la pose occasionuc. Nous pi ions done les
sections n ayanl pas encore passe commando de bien vouloir pieciser
si e I les dcsiient les earlouehes avee ou sans epingle de surele.

Le nomi)ie des insiyncs pour vendcurs devrail cot tespondie plus
on moins avee eelui des earlouehes ä jianseineiil. Par exenqile, si une

section eonmiande 15 insignes j)om vendcurs et une autte seulement
deux pon i 10(1 i ,u Inuebes. la piopoition dans les deux ens n'esl pas
noimale II n'esl MÜement pas neeessniie de convoqiu i 15 vendeius
ou Mauleiises polli liquiden 100 eat lone lies; d'aulie pail, e'esl boaucoup
ilemande a une samanlame on im samaiilam d'en placet 50 ou memo
davnnlage. Nous si mines de l'a\is (ju'ime movenne de hois a cinij
insignes de vendeius pom la \enle de 100 eai touches sot ail assez
indiquee.

Quant aux papillons. le nombie demuiule deviait eealemenl ehe
en lappot L avee eelui des eai touches. Si une section, pai exemple,
commando 500 earlouehes el 200 papilloio. ee n'esl pas normal. 11 est
enlendu (pie ebaque menage doit iceevoii son papillon ; dans une
commune de 1001) habitants, on comple en genet al 500 menages. Dans
une communication ptciedenle. nous avons parle d'une venle de 15

it 20 eat louebes sur 100 habitants; dans une commune de 1000 habitants

il s'agiiail done di placer de 150 ii 200 cat (ouches, ou une dans
ehaque second menage; si la piopagande a ele bien taite. on vendia
deux eat louebes dans tii.is lamilles.

Les limhrcs-viyucttes seronl piobablemenl expedies lin avril ou
dans le eouiant de mai an plus laid, a loutes les sections, sans
commando foimollo, a taison de dix limbics environ par membrc, ou
davantage si on le desiie. II landrail laiie nil giand emploi de ee

nioven de piopagande iclalivemenl lion mat ehe.
En commandant les yrandc.s «//t'e/ie.s. les sections son! pi ices de

nous mdiquci lies exaelemenl si elles s'oeeupeiont elles-memes de

1'allicliage ou si ihhis ilevons en chaigei la Societe genet ale d al I icliage.
Dans les villes el antics giandes loeahtes, nous leions le neressnue
nous-memes, aux liais de la eaisse eenhale.

La dillusion des petites <i\jielte.s est specialenienl ieeomnuindee
aux samaiilains. Lem nombie deviait plus ou moins coirespondie a
eelui des eai tout lies. Si line sec-lion commando 100 eai lunches el 20

e lliehes, les hais oeea nornies p;u ees deimeies seionl lelaliveinent
It(>]> cloves. D'auhes sections pat eonlie soul hop müdestes, (.elles enlie
auhes (|ui ne deniandenl cpio hois giandes el hois petites alliehes
el qui soul chat gees de la venle dans six ou sept hameaux. nous tiou-
vons ipte e'est hop pen. Dans eliaque gioujie de maisons ou pelit
village, il I'audtail an moms une giande el line petile alliclie.

Nous plions nos amis samaiila.ns de bien vouloii aeeoider qucl-
vjiies momenls a ees icllexions stieget ees j>ni la pi atiipic el de lenir
comple de nos eottseils. '1'oule nolle gialilmle lern esl assuiee d'avanee.

Id I mainlenanl. il ne nous teste plus qu'a vous souhailer a Ions
beaueoup de palietue et de pet sev et ancc; le sueces alors ne sei a pas
doutcux cl nous teeolteions les ft nits de nohe h avail.

Immer wieder

kommt es vor, class Abonncmentsbestellimgen und Adi essändei ung'en
von Abonnenten an das Sekietaiiat in Ölten gelangen.

Wir eiinnein jedoch daian, dass diese ausschliesslich direkt an
die Administration. Huehdi ueketei Vogt-Sebild A.-G.. Sololhurn. zu
richten sind.

II arrive toujours

(pie des comm.indes d'abomicmcnt ainsi que des ehangements
d'adresses d'abonncs paiviennent a noire Secretin ial a Ol ten.

Nous rappelons eependant que eeux-ci doivent etre tiansmis
exelusivement et direeteinent a l'adniinistration du journal, imprimerie
Vogt-Schild S. A ä Soleute.

Riidcrbahrc.

Det Samaiiler-Veietn Kilehheig hat eine alte, ahei gut eihallene
Radei hallte, die sieh jedoch nicht Im das (iehiige eignet, abzugeben.

Saniai iter-Veieine, die sieh daliu inleiessicien, wollen sieh bitte
direkt an den Piäsidenlen h". Ifaelimann, Patadiesstr. 5, Kilehheig
(Züi ich), wenden. I

ist klar. Betragen doch die Gesamteinnahmen Fi. 50(55, die Ausgaben
Fr. 4391. So vvitd es möglich sein, dem Amoi tisationslonds des
Samariterhauses wieder etwas zuzuführen. Ucber den Betrieb des Hauses
wird gesondert Blieb geführt, ebenso über den Veikelir der Kranken-
jiiobilien, damit überall klare Bilder erstehen.

Am Sonntag, 2. März, vormittags, land die Hauptversammlung der
Obetaarg. Samarilerhilfslchrervereinigung im Samarilerhaus statt.
(Präsident Hans Fischer.) Um die Mitglieder nicht zu sehr zu
belasten, da sie ja sovvie,so in ihrer Tätigkeit mit den Samaritervereinen
stark in Anspruch genommen werden, sind bloss vier Anlässe ins
'Arbeitsprogramm aufgenommen: 1. Gemeinsame Uebung mit den
Fmmcnlalern in Burgdorf; 2. Repetitionskurstag des SSB.; 3. auf'
Einladung hin; Uebung mit dem S.-V. Wallersvvil; 4. zweckmässige
Gestaltung von Vereinsanlässen. Nach den Verhandlungen begann

Veibandssekietar E. Him/iker mit emei «hinliilu ung in die Kunst
des Vot träges-). Ausgehend von det Li wägung, dass det Samariler-
liill'xleluei nicht mu piakliseh seme Sac lie veisleben. sondern sie
vor seinen Heuern auch inleiessanl und anlegend gestalten muss —
durch das W'oit! - zeigte et iibeizeugend, wie dies angelasst weiden
soll: Dutch giimdliche Voi beieitung. innete Fiohlichkeit und Ruhe,
Sellistvertiaueii ins eigene Können, Sei listet ziebung zm Persönlichkeit
usw. Mehret e Mitglieder hatten Aulgaben zut Vot heieitiing erhalten,
die sie nun vor dem «Forum» zu gestalten hatten, vvoiauf allgemeine
und vvolilwöllende gegenseitige Ktilik nach Eotin und Inhalt
einsetzte. Einige ei hielten tur ihre Dat Stellungen sogar Note I! Es war
ein lag, der oh solchen Bede- und Gestallungsubungen im Nu ver-
Iloss, ist doch Sekretär Iltm/iker selber Meister in einlacher,
volkstümlicher Vorliagskunst. —r—
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Der Treffpunkt

der Geschäftswelt

und des reisenden

Publikums

F. E. KRAHENBUHL-KAMMERMANN

crn

Meilen u. Fing. Die am 8. Mai/ in Meilen slaUgelundene
Hauptversammlung wurde von 31 Mitgliedern besucht. l)as Piotokoll dei
lelzljährigen Veisammlung, der ausluhilich ausgearbeitete Jalues-
bericht und die mit einem Voischlag abgeschlossene Jalnesreelumng
wurden einstimmig genehmigt. Kmc kleine, angenehme Febcr-
laschung bot das 'liaktanduin «Jahiesbcitiag». Die vom Vorstand
vorgeschlagene Reduktion von b'i. 5.— aul Fr. 4.— winde ohne
grosse Diskussion genehmigt. Sie bat \eisuchswcisen Chaiaktei; auch
eine Bedingung ist daian geknupll: auch dieses Jahr tatkiattige
Mithilfe bei eventuellen Sammelaktionen. Da keine Rucktiitte vorlagen,
wurden Vorstand und Hilfslehrei gesamtbalt bestätigt: Karl Wun-
derli, Präsident; Hei mann Kölliker, Vi/epiasidenl und Hilfslehiei;
Frl. Frieda Welti, Kassieiin; Albeit Leuthold, Aktuar; Fi au Schneider

und Frl. Aeppli, Materialvciwallung; Anton Müller und Allied
Wattinger, Hilt'slehier. Einstimmig winden auch die beiden Antiage,
Uebcrweisung von Fr. 100.— an das Kindel heim in Oberholz bei Wald
und die Verlangetung der Patenschall unscics kleinen Finnhindeis,
angenommen. Aus dem Tätigkeitsbericht: Neben den gewohnten
Hebungen fanden auch zwei Feldubungen und zwei Vorträge statt.
An lünf Festlichkeiten winden Samaiiteidiensle geleistet. Kin eifteu-
liches Resultat cigab dei Kinzug dei Passiv- und lieiw illigen
Reitrage. Kin Samaiitcikuis winde nicht duicligelulut, dies soll im
kommenden Hcibsl nachgeholt weiden, genugende Beteiligung voiausgesetzt.

An sieben Mitglieder winde lue lückenlosen Besuch der
Hebungen ein Geschenk ubciieicht. Den Abschluss der Zusammcn-
kunlt bildete der von Frl. Alfoltei \citasstc, tiettlich gciatene Beliebt
iibei die letzt jaln ige Samai itei i eise. Dank dei reibungslosen Abwicklung

der Gesehalte konnte der Pinsident die Veisammlung iruhzeitig
schhessen und damit den Anwesenden noch Gelegenheit zu einer
gemütlichen Plaitdeistunde geben.

Frauenfeld. Am 22. Fehl, land unseie 19. Geneiaheisammlung
statt. Es nahmen 37 Mitglicdei daian teil. Dei vom Piasidenten Hans
Hubmann vetlcsene Jaluesbeiicht winde mit giossein Inteiesse und
Peilall entgegengenommen. Kr appellieile \oi allem an das Ptlicht-
getuhl dei Mitglicdei zu ausdauernde! Albeit, da noch viel Elend zu
lindern ist in so vielen Ländern. Dei Verein besieht jetzt aus 58 Akliv-
und 221 Passivmitgliedein. Kassier Arnold Nigiet veilas seine letzte

Jahiesiechnung, du ei Im st ine endgultigo Demission als Kassici und
Voi slandsniitglied eine liegt uiulele Entschuldigung vorbringen
konnte. Piasident Hiihniann dankte ihm Im seine vieljalujge Tätigkeit

als Kassici auls heizlichste. Seit 1920 beticute er dieses Amt zum
Segen unseiei Olganisation. Der gut abgefasste Rerieht der Strick-
sluhe \on Fiau Louisli Böhlei fand allgemeinen Beifall. Die Stiiek-
sluheni echnung \on Fi au Knuny Maili zeigle, dass tur Fi. 1115.—

Waieu \ci leitigt und \eischenkt winden. Nach Wiedel- und
Neuwahlen stellt sich unsci Voi stand wie lolgt zusammen: Hans
Hubmann, Präsident und Hillslehi ei; Jakob Mai Ii, Vizepi asident; Gustav
Thomann (neu), Kassici; W. Wagnei, Aktuai; Malerialvei waltei
innen: Frau Mai Ii und Fi au Rohlei; 2. Hiltslelu krall und Beisitzerin:
Fiau Fiieda Geigei. Das Geschenk des Saniaritetvereius lur lüjuh-
i ige Aktie milgliedschaft ei hielten: Fiau Knuny Maiti, Frl. Biuger
und Fiau Sonunei. Zudem wurde Fiau Maiti in Anerkennung, dass
sie dem Sainarilerveiein sein gewissenhalt als Materialverwalterin
gedient hatte, zum Ehrenmitglied ernannt. Möge es uns veigönnt sein,
im neuen Veieinsjahr wieclei viel Arbeit leisten zu dürfen. W. W.

Eschcnbach (St. G.). Die Sonntag, 9. Fehl., im «Löwen» slatt-
gelundene Schlusspi utung des von iinseuu Samai itei vei ein duich-
getuhrlen Samai itei kuises war inleiessant und lein reich. Nebst Vei-
tietein dei Behoide und dei Feueiwchr wai die Veianstaltung durch
die Delegationen dei Nachbaiveicine von Jona, Rappeisw il-Jona,
Schmerikon, Uznach, Wald, Bubikon und Honibiechlikou, sowie einer
stattlichen Anzahl Fieunde, Gonnei und Angehoiigei dei Kursteil-
nelimei und Mitglieder besucht. Die piompten Antwoiten im theo-
letisehen und das sicheie und mhige Albeilen im piaklischcn Teil
gaben Zeugnis, dass die 20 Teilnehmei unlet dei stiallen Leitung von
Di. med. Otto Hegglin und des Hiltslelueis Kail Schneck in voibild-
lichem Klusbesuch tüchtig geübt und geleint haben. Der Espei le
des Schweiz. Roten Kreuzes, Di. med. Maihlei, von Jona, it. Fi I. Naf,
Hilfslehiei in, von L'slci, als Veilieleiin des Schweiz. Samai itei blindes,

beglückwünschten die neuen Samaiiterinnen und Samarilci zum
Ii el 11 ichen Abschluss. Nach einem auflichtigen und herzlichen Dank
an die Kuisleitung schloss das Samariteiesamen nut einem gcnuil-
1 ichen Abend.

Nervenkraft aus Gottes Geist
Studien und Ertahrungsfruchte von
Alfred Laub, Sälihalde, Luzern

Achte Auflage. Preis in Leinen gebunden Fr. 7.—.

Ein zeitgemässes Buch wie kaum ein zweites. Sein kostbarer
Inhalt gründet auf jahrzehntelangen Nervenstudien und
Erfahrungen mit Nervenpatienten vom In- und Ausland. Laub hat
schon als Junger Theologiestudent in seiner Freizeit sich mit
medizinwissenschaftlichen Studien befasst, überzeugt, dass er
später als Seelsorger nicht allein geistige, sondern
geistigkörperliche Leiden und Schwierigkeiten zu betreuen haben werde.

Zu beziehen vom Selbstverlag des Verfassers oder durch
Buchhandlungen.

Einband-Decken

für die Rotkreuz-Zeitnng

Ganzleinen, mit Titelaufdruck, liefern wir in gediegener Ausführung zu

Fr. 3.80 das Stück, zuzüglich Porto. Ebenso besorgen wir das Einbinden

der una zugestellten ganzen Jahrgänge. Fehlende Nummer können ersetzt

werden.

Buchdruckerei Vogt-Schild AG. in Solothurn
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Ebikon, «Habsburg». Die Generalversammlung des beinahe
zehnjährigen S.-V. «Habsburg», Ebikon, land am 1. März stall. Hei
freudiger Anteilnahme der Mitglieder wurde das Programm für 1947

festgelegt. Dem Iicispiel der übrigen Sektionen folgend, hesehloss die
Generalversammlung einstimmig den Heilrill in den Kant. IiiIl's-
lchrervcrein. Ebenso winde den Hilfslehrern eine bestimmte
Entschädigung in Aussicht gestellt. Das Amt eines Kassiers und eines
Aktuars war neu zu bestellen. Zahlreiche Anlegungen aus dem Kieise
der versammelten Samariter wurden dankbar entgegengenommen. Wir
vermissten unsern beliebten Vereinsarzl Dr. E. Moos, der wegen Elijah

abwesend war. Dr. Moos hat in verdienstvoller Weise wiedeium
den diesjährigen Sainarilerkurs und den Krankenpflegekurs geleitet,
welche beide erfreuliche Resultate gezeitigt haben. Mit fröhlichem
Beisammensein unter Samaritern traten wir ins neue Vereinsjahr.
Helft wieder selbstlos!

Guniino. II l'.l marzo, con qualehe ritardo dovuto ad impegni del
prcsidenle, ha avulo luogo l'assemhlea generale l'requenlata da 1111

consolanle numero di samarilane. Dopo la lellura del rapporlo presi-
dcnziale e dei conti del 1946 che vennero approvali aH unanimitä si

jirocedette alia nomina del nuovo Gomitalo che risullö composto come
segue: Presidente De Gottardi Ido, vieepresidente Trochen Marcello,
cassiere De Gottardi Domenico, segretaria Ghidossi Anlonietta, eco-
noina De Gottardi Ines, meinbri Gemelli Gecilia e De Gottardi Frida.
La commissione lecnica e coniposla come segue: Trochen Marcello,
Scolari Vclia et Delia Monica Lidia, monitrice. A revisori dei conti
per il 1947 vennero scelti i signori Gemelli Adollo, Ghidossi Erminia
e Ghidossi Lidia. Dopo ampia discussione di lutli gli oggelti figuranti
all'ordine del giorno, 1'assemblea ha deciso di organizzare 1111 esereizio
per il l.'l aprile in collahorazione con il Gorpo pompieri.

Sauiarilervereinigung an der Murg. Nach einem Enleibrueh von
drei Monaten traten die Hilfslehrer unserer Vereinigung am Sonnlag,
9. März, zu einem Inslruktionstag zusammen. Mit Freude konnte
konstatiert werden, dass nur zwei Hilfslehrer fernblieben. Inslruktor
Jfrändli, Zürich, wussle das Thema «Aufbau einer Patrouillenübung»
sehr interessant zu gestalten. Dem theoretischen Teil am Vormittag
wie dem praktischen Teil nachmittags folgten die Teilnehmer mit
gespannter Aufmerksamkeit. A. Jlrändli empfahl den Hilfslehrern,
eine solche Palronilleniibung stets gründlich vorzubereiten. Resondere

Aufmerksamkeit ist auf den Umstand zu leiten, dass die
Uebungsteilnehmer zu Region der Patrouillenübung und an deren
Schluss mit passender Arbeit beschäftigt werden (z.B. Knolenlehre
und Fixationen). Als Experte des SRK. war Dr. Jos. Schcrrer, Sulgen,
und als Vertreter des SSIi. Frl. E. Gamper, Wängi, anwesend. Beide
Experten sprachen sich über die Tagung sehr befriedigt aus.

Schänis. Sonntag, 16. März, nachmittags, fand die Schlussprüfung
lies Samariterkurses statt. Delegationen der Nachbarvereine Iii 1 ten,
Kallbrunn und Uznach, sowie der Gemeindebehörden und zahlreiche
Freunde der Samaritersache
gefunden. Die elf Prüflinge wussten
Kursarzle Dr. med. P. Brunncr dargebotene Theorie. Darauf stellte
der Leiter des praktischen Teiles, Lehrer Horsche, die praktischen
Prüfungsaufgaben, welche ebenfalls gut gelöst wurden. Der Delegierte
des Roten Kreuzes, Dr. med. Jung, Kaltbrunn, gab der Bcfriedigun

aus der Bevölkerung hatten sich ein-
gulcn Bescheid über die vom

über die geleistete Arbeit Ausdruck und zeichnete das Ideal der steten
geistigen Hilfsbereitschaft.

Wiilflingen. Der Sainarilerkurs unter der bewährten Leitung von
Dr. med. Zoller wurde mit Erfolg durchgeführt. An der Prüfung
wurde teilweise recht gute Arbeit geleistet (theoretisch u. praktisch).
Als Experte vom SRK. amtete Dr. Wille, Veltheim, und als Vertreter
vom SSB. E. Schmid, Winterthur. 15 Kursteilnehmer konnten als
Aktive in den Verein aufgenommen werden. Möge das angefangene
Jahr noch recht viel Schönes u. regen Besuch der Hebungen bringen.

R. B.

Totentafel - Necroiogte ]
Klosters. Am Montag, 24. März, begleiteten wir unseren lieben

Kameraden Emil Giacomelli zu seiner letzten Ruhestätte. Noch nicht
44jährig, erlöste ihn der Allmächtige von einem heimtückischen
Leiden. Von Natur robust und an Kämpfe und Siege gewöhnt, rang er
auch mit dem Schnitter Tod lange, bange Monate zäh und verbissen.
Ein allzeit bereiter Mann, ein uneigennütziger, echter Samariter. Nur
wer ihn gekannt, weiss, welche Lücke Emil Giacomelli in unserem
Verein hinlerlässt. Mit Kopf und Herz war er dabei, wo es galt, der
Samaritersache zu dienen. Seit der Gründung unseres Vereins im

SCHAFFHAUSER WATTE
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Als einziges Schweizer Unternehmen
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striktester Ueberwachung gehalten! Nicht

weniger als sechs Kontrollen finden im

Verlaufe der Fabrikation statt!

Deshalb können wir auch für die hohe

Qualität jedes einzelnen Päckleins

Schaffhauser Watte garantieren.

Die Walte m t
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INTERIN ATIONATK V KR H A N 11STOFF-FA B R I K SO IT A KFH A 1' S K IN IN NEEHAUSEN

Jahre 1933 hat er seine ganze Kraft als Materialverwalter zur
Verfügung gestellt. Mit vorbildlicher Treue und Verantwortungsbewusst-
sein erfüllte er seine Aufgabe im Dienste des Samaritervereins. Nun
ist sein Mund verstummt, seine helfende Hand erlahmt. Gott gebe den
Seinen Trost im Leid. Wir können sie versichern, dass ein gutes
Andenken an ihn noch lange fortbestehen wird. Du aber, lieber Emil,
ruhe in Frieden. L.

C anzeigen - nuis

Verbinde - Associations

Aargau, Kantonalverband. Wir teilen unseren Sektionen mit, dass

unsere Delegiertenversammlung zufolge Kollision mit einer anderen
grossen Tagung in Brugg nochmals verschoben werden mussle. Die
Delegierlenversammlung, verbunden mit dem 23jährigen Gründungsjubiläum

unseres Kanlonalverhandes, findet definitiv am 8. Juni in
Brugg statt.

Kantonalverband der bernischen Samaritervercine. Die Abge-
ordneleuversanunlung unseres Verbandes findet am 11. Mai in
Sehwarzenburg statt. Näheres später.

Zürcher Oberland, Samariterhilfslehrer-Vereinigung. Hilfsieh—
reriilmng: Sonntag, 27. April, in Kempten/Wetzikon. Beginn der
Veranstaltung 9.15. Knolenlehre.

Sektionen - sections

Bas-Valloi), Corgemont. Le prochain exerciee qui lomberait sur
le lundi de Päques est renvove au lundi 14 avril, eomme d'habitude
ä 20 h. 00 au college ä Corgemont. Priere ä chacun de reservor eette
soiree.

ßauma. Uebung: 8. April, 20.00, im Schulhaus.

Bern-Samariter. Sektion Länggass-Brückfeld. Nächste Uebung:
Mittwoch, 9. April, 20.00, im Kirehgemeindehaus. Vortrag eines Arztes.
Vergesst bitte den Jahresbeitrag nicht.
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